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Herzlich Willkommen am 
Herder-Gymnasium Forchheim

Herder - Gymnas ium Forchhe im
Musisches, Sprachliches, Humanistisches und Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium
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…Entscheidungen
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Sie als Eltern entscheiden über die schulische 
Laufbahn Ihres Kindes!

Die Grundschule spricht eine Empfehlung aus!

Herder - Gymnas ium Forchhe im
Musisches, Sprachliches, Humanistisches und Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium
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Voraussetzungen für den Übertritt

Grundschule 4. Klasse

2,33

In Mathe, Deutsch, HSU:

Notendurchschnitt 2,33 
oder besser im

Übertrittszeugnis

2,66

In Mathe, Deutsch, HSU;

Notendurchschnitt 2,66 
oder schlechter

Gymnasium
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in Deutsch und 
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Der Probeunterricht findet vom 18. bis 20. Mai 2021 statt.

Die Anmeldung ist zu folgenden Zeiten möglich:

 Montag, 10. Mai bis Mittwoch, 12. Mai 2021,
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
(13.05.: Christi Himmelfahrt)

 Freitag, 14. Mai von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr 

im Sekretariat

Anmeldung
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Die Schullaufbahnempfehlungen der 
Grundschule haben einen 
sehr hohen Prognosewert 

für den späteren Schulerfolg!

Herder - Gymnas ium Forchhe im
Musisches, Sprachliches, Humanistisches und Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium
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Pädagogische Voraussetzungen

 Entsprechende Begabung

 Solide Grundkenntnisse in Deutsch und Mathematik

 Konzentrationsfähigkeit und Wille zum Lernen

 Emotionale Stabilität

 Lernförderndes Umfeld

Für die Aufnahme in das Gymnasium und für ein gutes 
Weiterkommen sind notwendig:
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Es ist wichtig, dass die Eltern…

sich in gemeinsamer Verantwortung mit der Schule ihrem 
Bildungs- und Erziehungsauftrag verpflichtet wissen

ihr Kind bei der häuslichen Vorbereitung unterstützen, aber 
nicht die Rolle eines Nachhilfelehrers einnehmen

ihrem Kind ein Gefühl der Annahme und Geborgenheit 
vermitteln

nicht mit Lob und Anerkennung sparen

gelegentliche Misserfolge nicht zu ernst nehmen.
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 Elternbeirat

 Schulforum (Elternvertreter, Lehrer, SMV)

 Klassenelternsprecher und Elternstammtische

 Kennenlernen unter Coronabedingungen

 Klassenelternabende 

 Schulpsychologin/Beratungslehrerin

 Unterstützung bei (finanziellen) Problemen durch den 
Elternbeirat und den Freundeskreis

Erziehungspartnerschaft
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Ein Gymnasium wie jedes andere?

Ja! Nein!

Herder - Gymnas ium Forchhe im
Musisches, Sprachliches, Humanistisches und Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium
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Der Schulweg

Schulwegkostenfreiheit

Grundsätzlich gilt:

 Kostenfreiheit ab einer Ent-
fernung von 3 Kilometern

 Die Kosten können auch von
weiter entfernten Wohnorten
(z. T. aus anderen Landkrei-
sen) erstattet werden.

Unfallversicherung

Die gesetzliche Unfallver-
sicherung tritt bei Unfällen
während der Schulzeit und
auf dem direkten Schulweg
in Kraft.

Unfallmeldungen müssen
innerhalb von drei Tagen
erfolgen.
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Wie ist der Ruf der Schule bei Eltern und (ehemaligen) 
Schülern/Schülerinnen?

Welche Angebote im Pflicht- und Wahlbereich sind 
vorhanden?

Welche Fördermaßnahmen für lernschwache und 
besonders begabte SchülerInnen gibt es?

Gibt es eine gute Ganztagsbetreuung (Lehrkräfte, 
Fachpersonal) inkl. gesunder Verpflegung?

Checkliste für Eltern I



13Folie

 Wie gestaltet sich der Kontakt zwischen Schule und 
Elternhaus? Wird die Erziehungspartnerschaft wirklich 
gelebt?

 Wie ist die Ausstattung der Schule?

 Gibt es in Krisensituationen Ansprechpartner 
(Schulpsychologin und Beratungslehrerin)?

 Gibt es Kontakte zu anderen Schulen, auch im Ausland?

 Gibt es Kooperationen mit Hochschulen, der Wirtschaft 
und anderen externen Partnern?

Checkliste für Eltern II 
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2. Fremdsprache

Beginn Ausbildungsrichtungen

Mittlerer Schulabschluss

Einführungsphase

Qualifikationsphase
„Ü
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Jgst. 8: Information / 
Ansprache / Beratung

Jgst. 9/10: 
Besuch von 

Zusatzmodulen 
in Kernfächern

Übergang in 
Q12 

Überholspur:

Aufbau des neuen bayerischen Gymnasiums

1. Fremdsprache
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 Verpflichtender Nachmittagsunterricht erst ab Jahrgangsstufe 9

 Methodentraining im Rahmen der Pflichtintensivierungsstunden

 Doppelstundenprinzip und Wochenrhythmisierung

 Jahresplanung mit einer Vielzahl von außerunterrichtlichen
Aktivitäten

 Große Freiräume für freiwillige Angebote und Wahlunterricht

Jgst. 5 Jgst. 6 Jgst. 7 Jgst. 8 Jgst. 9 Jgst. 10 Jgst. 11

Summe
Pflicht-
unterricht

30 30 31 31 31 + 0,5 34 32 + 2

Stundenverteilung am Herder-Gymnasium
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Am Herder-Gymnasium:
Sprachliches Gymnasium (SG)

Humanistisches Gymnasium (HG)

Musisches Gymnasium (MuG)

Wirtschaftswissenschaftliches Gymnasium (WWG)

Damit werden vier der sechs möglichen Ausbildungsrichtungen am HGF
angeboten. Sie prägen das Profil unserer Schule. Die einzelnen Zweige
ergänzen sich gegenseitig. Sie bilden eine sehr breite Grundlage für jede
einzelne Schülerin, jeden einzelnen Schüler bei der Wahl des individuellen
Programms in der Oberstufe und im Abitur.

Ausbildungsrichtungen
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Jahr-
gang

Fremdsprachen
(Start mit Englisch)

Fremdsprachen 
(Start mit Latein)

5 Englisch Latein

6 Englisch | Latein Latein | Englisch

8
Englisch | Latein
Französisch oder Griechisch

Latein | Englisch
Französisch oder Griechisch

11
Optional: Italienisch als spät
beginnende Fremdsprache
anstelle von Latein oder 
Englisch

Optional: Italienisch

Sprachliches und Humanistisches Gymnasium
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Jahr-
gang

Fremdsprachen
(Start mit Englisch)

Fremdsprachen 
(Start mit Latein)

5 Englisch Latein

6 Englisch | Latein Latein | Englisch

8
Englisch | Latein
(keine weitere Fremdsprache)

Latein | Englisch
(keine weitere Fremdsprache)

11
Optional: Italienisch als spät
beginnende Fremdsprache
anstelle von Latein oder 
Englisch

Optional: Italienisch

Musisches Gymnasium
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Jahr-
gang

Fremdsprachen 
(Start nur mit Englisch möglich)

5 Englisch

6 Englisch | Latein Englisch | Französisch

8
Englisch | Latein
(keine weitere Fremdsprache)

Englisch | Französisch
(keine weitere Fremdsprache)

11
Optional: Italienisch als spät
beginnende Fremdsprache
anstelle von Latein oder 
Englisch

Optional: Italienisch als spät
beginnende Fremdsprache
anstelle von Französisch oder 
Englisch

Wirtschaftswissenschaftliches  Gymnasium



20Folie

Musischer Zweig
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Wesentliche Merkmale des MUG

• Förderung der musischen Neigungen 
eines Kindes

• Erlernen eines Instrumentes
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Förderung von Schlüsselqualifikationen

• Kreativität

• Sozialkompetenz

• Teamfähigkeit

• Selbstkompetenz
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Voraussetzungen für das MUG

• Freude an Musik

• Wunsch des Kindes ein 

Instrument zu erlernen

• Tägliches Üben

• Normale Begabung

Zu Besuch beim 

Symphonieorchester des 

Bayerischen Rundfunks
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Kunst als Profilfach – zweistündig bis zur 11. Klasse
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Was verbinden Sie mit Frankreich?
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- ab Jahrgangsstufe 6 im 
Wirtschaftswissenschaftlichen Zweig

- ab Jahrgangsstufe 8 im 
Sprachlichen Zweig

Wann wird Französisch am HGF unterrichtet?
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- Schüleraustausch Biscarrosse
- Sprachdiplom des französischen Staates
- Teilnahme an Wettbewerben 

Was bieten wir außerhalb des Unterrichts an?
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Unternehmerisch denken und entscheiden
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Das Plus im WWG

 Projekte

 Planspiele

 Wettbewerbe 

 Betriebserkundungen

 Experten im Unterricht

 Profilstunden: 

Arbeit mit Word, PowerPoint und Excel
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Wirtschaftswissenschaftliches 
Gymnasium

8 9 10 11

Wirtschaft und Recht 3 2 2 2+1
Profilstunden 1 - 1 2
Wirtschaftsinformatik 2 2 2
Humanistisches / Sprachliches 
Gymnasium

8 9 10 11

Wirtschaft und Recht 2 2
Griechisch / Französisch 4 4 3 3
Informatik 2
Musisches Gymnasium 8 9 10 11
Wirtschaft und Recht 2 2
Musik +1 +1 +1 +1
Instrument 1 1 1 1
Profilstunden 1 1 1 1
Sport +1 +1
Informatik 2

Stundentafeln im Vergleich
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Latein am HGF

Latein als 
1. Fremdsprache

5

Latein als 
2. Fremdsprache
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Sprachlicher, Humanistischer, 
Musischer und 

Wirtschaftswissenschaftlicher Zweig

Sprachlicher, Humanistischer 
und Musischer Zweig
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Quelle: 
Campus C 
neu. Band 1. 
Hrsg. C. Utz, 
A. Kammerer, 
C. Zitz. 
Bamberg: 
Buchner 
Verlag, 2018. 
50.

Lateinbücher heute
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Quelle: Agite plus 
I. Hrsg. S. Lorenz, 
B. v. Vugt. 
Braunschweig: 
Schöningh, 2017. 
47.

Lateinbücher heute
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erleichtertes 
Erlernen 

vieler moderner 
Fremdsprachen

Herleitung vieler 
deutscher Fremdwörter 

und Fachbegriffe

Erwerb des 
Latinums

Warum überhaupt Latein?

Förderung des 
Textverständnisses
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Warum überhaupt Latein?

Förderung des 
abstrakten und 

logischen 
Denkens

Schulung von 
Schlüsselqualifikationen: 
Gründlichkeit, Präzision, 
Konzentrationsfähigkeit

Vermittlung der 
Grundlagen der 
europäischen 

Kultur

Förderung des 
Beherrschens der 

deutschen 
Grammatik
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Latein aktiv

Wandertag der 7. Klassen nach Weißenburg 
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Studienfahrten der Q11

Latein aktiv
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Projekttag: Bau eines römischen „scorpio“

Latein aktiv
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 Intensive und koordinierte Betreuung durch Klassen-
leiter und Fachlehrer (Kernfachlehrerteams)

 Methodentraining zum Thema “Lernen lernen”

 Projekt “Zeit für uns”, Klassenrat

 Lions-Quest-Projekttage

 Tutoren als Ansprechpartner

 Schullandheimaufenthalt Ende der 5. Klasse

 Auf Wunsch Besuch der Offenen Ganztagsschule

Wie unterstützt das HGF seine Fünftklässler?
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Fortbildungscampus Gräfenberg Frühjahrsakademie 2016 

Ö Lust auf (Ganztags-)Schule

õ Mittagessen

› Hausaufgaben- und 
Studierzeiten 

› Freizeit

› Projekte

Die offene Ganztagsschule 
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Fortbildungscampus Gräfenberg Frühjahrsakademie 2016 

Bereichsleitung: 

Dr. Anna-Maria Seemann 

a.seemann@afg-im-netz.de

Tel.: 01522 / 1709584 

Koordinatorin (Leitung vor Ort): 

Patricia Kaufhold 

ogts-fo@afg-im-netz.de

Tel.: 01522 / 3733912

Kontakt 
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Aufenthaltsmöglichkeiten und Verpflegung

Mediathek

Schülerlesebücherei

Tägliches, frisch zubereitetes Essen (keine Vorbe-
stellung nötig)

 Lerninseln im Foyer und in den Fluren

Aufenthaltsräume/Oberstufenzimmer

Getränkeautomaten/Trinkwasserbrunnen und Pausen-
verkauf

Verlassen des Schulgeländes in der Mittagspause nur
mit Genehmigung der Eltern
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 Klassenzimmer und Fachräume mit 
Dokumentenkameras, Internet und 
Beamern ausgestattet

 Medienräume mit “active panel”

 Grünes Klassenzimmer

 Lerninseln im Schulgebäude

 Mediathek/Schülerlesebücherei

Lernumgebung Schule
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Fahrtenprogramm

 Schullandheim

 SMV-Fahrt

 Chor- und   
Orchesterfahrt

 Oberstufe: Einwöchige 
Studienfahrt

 u.v.m.

Schulisches Leben

 Wandertage, 
Exkursionen und 
Sonderfahrten von 
Seminaren

 Skikurs
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Schüleraustausch mit

 Biscarrosse (F)

 Rovereto (I)

 Bergamo/Individualaustausch

 Szeged (H)

Sprachreise nach 

 Broadstairs (GB)

Schulisches Leben
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Externe Partner

 Exkursionen zu 
außerschulischen Lernorten 
(Museen, Liasgrube, Weimar-
und Dachaufahrt)

 Rotary-Club, 
Schreibwettbewerb 
Vorchheimensis

 Ortsansässige Unternehmen/ 
Sozialeinrichtungen

 Berufspraktikum

 AK Schule Wirtschaft

 Universität Erlangen und 
Bamberg

 Bundesagentur für 
Arbeit/IHK…

Schulisches Leben
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